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Dieses Buch ist den ehemaligen Angehörigen 
dieses stolzen Regimentes gewidmet. 
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Bundeskanzler Ludwig Erhard, am 25. Juni 1965 beim Regiment zu 
Gast, überreichte dieses Bild zur Erinnerung an seinen Besuch bei der 
Pfullendorfer Artillerie. Es zeigt ihn, den ehemaligen, schießenden Artil-
leristen, 1916 als Richtkanonier beim 22. Bayerischen Artillerieregiment. 
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Vorwort 

von Jürgen H.R. Thomar 

 

Mit diesen Chroniken soll die 32jährige Episode der Pfullendorfer Artil-
lerie in die lange Geschichte der ehemals freien Reichsstadt Pfullen-
dorf, die intensiv und engagiert um den Erhalt der Garnison gekämpft 
hatte, Eingang finden.  

Für diese Chroniken wählte der Traditionsverband das Medium des 
elektronischen Buches, das auf der einen Seite kostengünstig für uns 
und den am Thema Interessierten ist, auf der anderen Seite über die 
ISBN-Nummer, die Internationale Standard-Buchnummer, und die Auf-
nahme in das Verzeichnis der lieferbaren Bücher des Buchhandels von 
überall her und für längere Zeit Zugriff auf das Geschriebene ermög-
licht. 

Die Chroniken sind eines der beiden Projekte, die sich der Vorstand 
des Verbandes gegen Ende seiner Amtszeit zur Realisierung vorge-
nommen hatte. Das andere Projekt betrifft die bildliche, gegenständli-
che Darstellung der artilleristischen Historie im Bindhaus, dem Hei-
matmuseum der Stadt, die mit den Chroniken eng verwoben ist.  

Während ich heute das Vorwort schreibe, ist der Verband nach zwan-
zigjährigem Bestehen dabei, wohl selbst in die Geschichte der Stadt 
einzugehen. Er steht vor seiner Auflösung. 
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Wenn dem nicht so sein sollte, so würde mich das freuen. 

Berichten wir aber zunächst von der Gründung dieses Verbandes. Wir, 
der Traditionsverband Artillerieregiment 10 e.V. wurden quasi als Folge 
der Wiedervereinigung gegründet. Und das kam so: 

Als im Jahre 1990 das Artillerieregiment 10 im Zuge der Truppenredu-
zierung in Folge des Mauerfalles aufgelöst werden sollte, handelten ei-
nige Offiziere und Unteroffiziere nach dem Satz des preußischen Re-
formers Gneisenau, "Tradition ist es, an der Spitze des Fortschritts zu 
marschieren". Damit entschlossen sich die Artilleristen, die Erinnerung 
an das Regiment und seine Bataillone selbst wachzuhalten, obwohl sie 
wussten, dass dies eigentlich Aufgabe der neuen Truppe im Standort 
war.  

So kam es noch kurz vor der offiziellen Auflösung des Artillerieregi-
ments 10 am 10. September 1991 zur Gründungsversammlung des 
Verbandes. 

Zweck des Vereines war die Erhaltung der Tradition des Artillerieregi-
mentes 10 in Pfullendorf und die Förderung der Kameradschaft der 
ehemaligen Soldaten und zivilen Mitarbeiter des Regimentes sowie die 
Erforschung der Regimentsgeschichte und ihrer Auswirkungen auf die 
Entwicklung der Garnisonsstadt Pfullendorf, festgeschrieben im § 2 der 
Satzung vom 10.9.1991.  

Als Vorsitzender stellte sich einer der ersten Kommandeure des Rake-
tenartilleriebataillons 102, der inzwischen verstorbene General a.D. 
Gerhard Herfurth, zur Verfügung. 

Die Mitgliederzahl wuchs rasch. Bald zählte der Verband rund 220 or-
dentliche und außerordentliche Mitglieder. Letzteres konnte werden, 
wer an der Verfolgung des Vereinszweckes besonders interessiert war. 
So waren sieben Damen, eine Anzahl Pfullendorfer Bürger, Bewohner 
der ehemaligen Patengemeinden und sogar ein Schweizer im Verein 
vertreten.  

Viele noch aktive Artilleristen waren nach der Auflösung des Regimen-
tes mit der Zeit über das Gebiet der gesamten Bundesrepublik, in den 
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USA, England sowie anderen europäischen Ländern verstreut und hiel-
ten durch den Traditionsverband Kontakt zu ihrer ehemaligen Garni-
sonsstadt.  

Einmal im Monat trafen sich die Artilleristen zum Stammtisch, jährlich 
fanden mit den Familien eine Wanderung und ein Original Idar-
Obersteiner Spießbraten-Essen statt. Höhepunkt des Vereinslebens 
war die alljährliche Barbarafeier. Bei dem feuchtfröhlichen Treffen ge-
dachten die der Schutzheiligen der Artillerie verbundenen Männer ger-
ne zurück an die alten Zeiten. 

Eine besondere Beziehung bestand zum Heimat- und Museumsverein 
der Stadt. So haben bei der 775-Jahrfeier viele Artilleristen durch aktive 
Mitarbeit ihre Verbundenheit mit ihrer Garnisonsstadt unter Beweis ge-
stellt.  

Im Bindhaus hat der Museumsverein dem Traditionsverband dankens-
werterweise eine Heimstatt gegeben. Hier fand das in langer Arbeit 
entstandene, sehenswerte Diarama mit allen Artilleriewaffen des Regi-
mentes genauso Platz wie die Vitrinen mit den der Vergessenheit ent-
rissenen Erinnerungsstücken.  

Für diesen Traditionsraum im Herzen der ehemals freien Reichsstadt 
hat sich Oberstleutnant a.D. Rainer Spendel mit seinen Mannen stark 
gemacht und ihn mit viel Herzblut so eingerichtet, dass er eine Zierde 
des Hauses ist. Damit dies auch so bleibt, hat sich Walter Schieferle als 
Archivar zur Verfügung gestellt, der eigenverantwortlich und engagiert 
dafür sorgt, dass die Tradition der Artillerie an dieser Stelle nicht in 
Vergessenheit gerät.  

In einem besonderen Kraftakt hat der Vorstand 2011 dankenswerter-
weise den Traditionsraum komplett erneuert, übersichtlich und ansehn-
lich gestaltet und so dafür gesorgt, dass die Artillerie auch weiterhin in 
einem angemessenen, Rahmen ihre Geschichte präsentieren kann. 
Besondere Verdienste haben sich dabei Egon Burggraf und Hans Sie-
ber erworben. 

Für seine Leistungen als Vorstandsmitglied während der Dauer von fast 
zwanzig Jahren konnte ich Heino Sievert im letzten Vereinsjahr den Eh-
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renbrief des Verbandes überreichen. Heino hat sich um den Traditions-
verband verdient gemacht. 

Der Traditionsverband Artillerieregiment 10 e.V. war einer der mitglie-
derstärksten Vereine Pfullendorfs und konnte im Herbst 2011 sein 
20jähriges Bestehen feiern.  

Die Altersstruktur der Mitglieder, das Durchschnittsalter lag Ende 2011 
bei knapp 70 Jahren, beim Vorstand sogar bei fast 75 Jahren, machte 
es unmöglich, das 25jährige Bestehen als wünschenswerten Schluss- 
und Höhepunkt des Vereines ins Auge zu fassen. 

Da der Traditionsverband von Anfang an ein Verein auf Zeit war, ist es 
heute für den Verein angezeigt, die zu bewahrende Tradition an die 
Stadt zu übergeben und dann selbst in die bald tausendjährige Ge-
schichte der ehemaligen Reichsstadt Pfullendorf eingehen.  

Der Traditionsverband AR 10 hat - so hoffe und wünsche ich - sein Ziel 
erreicht: Die Tradition des Artillerieregimente für alle Zeit zu wahren. 

 

Pfullendorf, im Januar ……… 

Jürgen H.R. Thomar, OTL a.D. 

 

 

 
 
 
 
 


